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3m Fidereffe einer erfolgreichen Fortführung ber
bon unS feit Fapten mit £>ülfe ber p. SunbeSbepörben
gemährten Beiträge gur Förberung ber SerttfSlepre Beim

Söleifter ift eS fepr gu münfcpen, bah bte SeftionSöor»
ftänbe unb üehrlingSprüfungSfommiffionen erftenS bie

bemäprteften Seprmeifter ihres ÄreifeS gur Slnmelbung
ermuntern, gmeitenS bie bon ben Semerbern berlangten
Feugniffe ober bie bon uns altfällig eingeholten Erfun»
biguttgen mit alter ©emiffenpaftigfeit erlebigen, fo bah
mir im ftanbe fini^ au» einer genügenben ülngapl Be=

rufstüchtiger unb gemiffenpafter Seprmeifter mit alter
Sicherheit unb Sorgfalt eine 3luSmapl treffen gu tonnen,
melcpe ben günftigen Erfolg ber mit f]ufc()uh Bebachten
Sehrberhältniffe unb bamit auch öie Forterhaltung ber

Snftitution fichert.
> -vK\ * *

S£a mit ber SBinterSgeit auch ^a ober bort eine regere
SereinStpätigfeit Begonnen hat, Bringen mir ben Seftionen
bie Fnftitution ber g e m e r BI i cp e tt Sßanberöor»
träge in Erinnerung. Sin SDiSfuffionSftoff im ©ebiete
ber ©emerbepolitif unb fogialen ©efepgebung, ber SerufS»
Bitbung unb allgemeinen Seiehrung • fehlt eS maprlich
nicht. Seftionen, betten eS an geeigneten Referenten
im eigenen .Streife mangeln fotlte, mögen fich an unS um
SluSfunft mettbeit. 2)aS im Sanuar 1896 bon unS
beröfferttlidjte Regulatib famt SergeicpniS geeigneter
Slpemata unb Referenten fteïjt allen Seftionen, melcpe
eS noch rtidjt befifcen follten, gratis gur Serfügung..

;fc *
*

Riancpe Seftion, bie fich über ben Stiltftanb ober

Rücfgang ihrer Rîitgliebergapï Beflagt, fönnte bielleicht
nach bem erfolgreichen Seifpiel attberer Seftionen bort
Feit gu Feit ben Serfucp machen, burch Serfenbung
bon ßirfularen an alte ©emerbetreibenben ihre» ÄreifeS
ober burch Fnferate in bett Sofalblättern neuen ßu»
mach» â" gemimten, ffaft immer lohnt bei gmecf»

mähiger SluSfüprung folcfjer ißropaganba ber Erfolg
bie geringen Soften unb 9RüI)en reichlich-' Stuf SBunfcp

fteht unfer Sefretariat ben SeftionSborftänben gerne
mit Rat unb ffülfe gur Serfügung.

Süitgft haben mir allen Seftionen je ein Exemplar
beS S er ich te S ^er Focpejperten über bie
Scp,m eiger. SanbeS.auSftetlung in ©enf (Rapport
technique) guftelten laffen. SDJöge ber ftattliche Sanb,
ber mancherlei Seteprung unb Slnregung bietet, nid)t
in einem füllen SBinfel öermobern, fonbern fo gut mie
möglich burch Filiation bei ben Rlitgliebern feinen
Fmecf erfüllen.

Rät freunbeibgenöffifcpem ©ruf)
Für ben leiten ben SluSfchuh:

®cr tpräfitienti ®er ©efretär:
3« ©clietbegger. iüJerner Sre6§.

îBertmnDëttJefen.
2)er f^ttieigeriftfje fêifentoaretthâttblei'berlmub gäplt

gur 310 Riitglieber, nämlich 22 Fabrifanten, 50
©roffiften unb 2,38 3)etailtiften.

8erfftiebene8.
Sotmtcfcn in Samit bie in Oerfcpiebenen

©ebäuben ber cstaöt Füricp untergebrachten mertüolten
Sfunftfchäpe ber SCIlgemempeit gugängltcper merben, fpricpt
fiep bie ©efchäftSprüfungS^ommiffion beS StabtrateS
für beforberlicpe Erftellung eines ÄitnftgebäubeS
auS. 3n biefem Sinne beantragt bie Sïommiffion, bie

StabthauSanlagen als Sauplap für ein ftäbtifcpeS Ser»

maltungSgebäube fallen gu laffen, bagegen bie lieber»
laffung eines XeileS berfelben an bie Fürcper Sünftge»
fedfepaft gum Fmecfe ber Errichtung eineS-SfunftgebäubeS
ins Sluge gu faffen. ES follen hierüber Oom Stabtrat
mit Seförberung Surlagen eingebracht merben. SDie

éommiffion glaubt, bah bie StabthauSanlagen unb ipre
Umgebung burch bte ©rfteltung eines in ben ®imenfionen
befepeibenen unb in ber auffern Form bem Fmecfe an»

gepapten ©ebäubeS nur geminnen mürben.

— ®em groffen Stabtrat mürbe ein Sertrag mit
ber Fürcper Sunftgefellfcpaft oorgelegt, monad) bie Stabt
einen 66 m langen unb 36 m breiten Sauplap in ber

StabtpauSanlage an ber Sörfenftrape gegen bas Sünftler»

Ä
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Im Jnleresse einer erfolgreichen Fortführung der

von uns seit Jahren mit Hülfe der h. Bundesbehörden
gewährten Beiträge zur Förderung der Berufslehre beim
Meister ist es sehr zu wünschen, daß die Sektionsvor-
stände und Lehrlingsprüfungskommissionen erstens die

bewährtesten Lehrmeister ihres Kreises zur Anmeldung
ermuntern, zweitens die von den Bewerbern verlangten
Zeugnisse oder die von uns allfällig eingeholten Erkun-
digungen mit aller Gewissenhaftigkeit erledigen, so daß
wir im stände sin^ aus einer genügenden Anzahl be-

rufstüchtiger und gewissenhafter Lehrmeister mit aller
Sicherheit und Sorgfalt eine Auswahl treffen zu können,
welche den günstigen Erfolg der mit Zuschuß bedachten
Lehrverhältnisse und damit auch die Forterhaltung der

Institution sichert.
> vH. -i- -i-

Da mit der Winterszeit auch da oder dort eine regere
Vereinsthätigkeit begonnen hat, bringen wir den Sektionen
die Institution der gewerblichen Wand er vor-
träge in Erinnerung. An Diskussionsstoff im Gebiete
der Gewerbepvlitik und sozialen Gesetzgebung, der Berufs-
bilduug und allgemeinen Belehrung fehlt es wahrlich
nicht. Sektionen, denen es an geeigneten Referenten
im eigenen Kreise mangeln sollte, mögen sich an uns um
Auskunft wenden. Das im Januar 1896 von uns
veröffentlichte Regulativ samt Verzeichnis geeigneter
Themata und Referenten steht allen Sektionen, welche
es noch nicht besitzen sollten, gratis zur Verfügung..

-i-

Manche Sektion, die sich über den Stillstand oder

Rückgang ihrer Mitgliederzahl beklagt, könnte vielleicht
nach dem erfolgreichen Beispiel anderer Sektionen von
Zeit zu Zeit den Versuch machen, durch Versendung
von Zirkularen an alle Gewerbetreibenden ihres Kreises
oder durch Inserate in den Lokalblättern neuen Zu-
wachs zu gewinnen. Fast immer lohnt bei zweck-

mäßiger Ausführung solcher Propaganda der Erfolg
die geringen Kosten und Blühen reichlich.' Auf Wunsch
steht unser Sekretariat den Sektionsvvrständen gerne
mit Rat und Hülse zur Verfügung.

Jüngst haben wir allen Sektionen je ein Exemplar
des Berichtes der Fachexperten über die
Sch.weizer. Landesausstellung in Genf sRapport
technique) zustellen lassen. Möge der stattliche Band,
der mancherlei Belehrung und Anregung bietet, nicht
in einem stillen Winkel vermodern, sondern so gut wie
möglich durch Zirkulation bei den Mitgliedern seinen
Zweck erfüllen.

Mit freundeidgenössischem Gruß
Für den leitenden Ausschuß:

Der Präsident: Der Sekretär:

I. Scheidegger. Werner Krebs.

Verbandswesen.
Der schweizerische Eisenwarenhändlerverband zählt

zur Zeit 316 Mitglieder, nämlich 22 Fabrikanten, 56
Grossisten und 238 Detaillisten.

UerWàMs.
Bauwesen in Zürich. Damit die in verschiedenen

Gebäuden der s?tadt Zürich untergebrachten wertvollen
Kunstschätze der Allgemeinheit zugänglicher werden, spricht
sich die Geschäftsprüfungs-Kommission des Stadtrates
für beförderliche Erstellung eines Kunstgebäudes
aus. In diesem Sinne beantragt die Kommission, die

Stadthausanlagen als Bauplatz für ein städtisches Ver-
waltungsgebäude fallen zu lassen, dagegen die Ueber-
lassung eines Teiles derselben an die Zürcher Kunstge-
sellschast zum Zwecke der Errichtung eines Kunstgebäudes
ins Auge zu fassen. Es sollen hierüber vom Stadtrat
mit Beförderung Vorlagen eingebracht werden. Die
Kommission glaubt, daß die Stadthausanlagen und ihre
Umgebung durch die Erstellung eines in den Dimensionen
bescheidenen und in der äußern Form dem Zwecke an-
gepaßten Gebäudes nur gewinnen würden.

— Dem großen Stadtrat wurde ein Vertrag mit
der Zürcher Kunstgesellschaft vorgelegt, wonach die Stadt
einen 66 m langen und 36 m breiten Bauplatz in der

Stadthausanlage an der Börsenstraße gegen das Künstler-
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gut bertaufdjt unb ber ©efellfdjaft einen Seitrag bon
200,000 gr. an ben San ein eg Kunftgebäubeg
getoäijrt.

aSntittJCfcit tnSern. ®er bernifdjeSegierunggrat be=

antragt bent ©rofjen Sate bte Erfteïïung eineg neuen
llniberfitätggebäubeg auf ber „grofjen ©djange"
nadj ben in ber ißreigbewerbung erftprämierten ißlänen
bon ffobler unb Sofj. ®ie Regierung berïangt einen
Krebit bon 1,200,000 $r., Welc|e fo berteilt finb, bafj
500,000 F*- au§ bent orbentlidjen fjodjbaufrebit ge=
nommett werben, 500,000 gr. ftammen aug bent Erlog
aug bent an bie ©tabt Sern berfauften Slreal ber alten
,£>odjfd)ule unb 200,000 F*- Beträgt ber Seitrag ber
©tabt Sern.

Sic fyeft()iittc für bas etbgettöfftfdje ©ängerfeft in
Sern Wirb fo grofj, Wie bie Sunbegftabt nod) feine faB-
7000 aftibe Sänger auf einmal, bagu bie feftgeBenben
Sereine felBft, bie geftBummler unb bie EinwoBnerfdjaft
bon Sern: bag gibt gufantmen eine Solfgmaffe, Wie fie
nidjt einmal 1891 bie ©trafen ber ©tabt bebölfert Bat.
®ementfprecBenb muff audj bie FeftBütte gewaltige ®i=
menfionen anneBmen, fowoBl für bag ißobiunt, wie für
bie IfuBorermenge, uttb nacBBer für bte SBirtfcfjaft. ®ie
ißläne für biefelBe finb grunbfätüid) aufgeftetlt unb ge=
neBmigt. Eg gibt eine mädjtige §alle oBne jeglichen
Sfeiler, bafür aber mit einer ©alerie ringgum, auf welcher
ebenfallg ein galjlreicBeg ißublifum ^lat) finben bürfte.
®ie Soften für bie fpütte, bie bamit gufammenBängenben
Erbarbeiten, ®e!oration, Einridjtung bon SBaffer unb
SicEft fommen auf nidjt Weniger alg gr. 141,000 gu
fteBen.

Sfttttuefett in Sitjerit. Stuf ber SSeftfeite beg Sugerner
SaBnBofeg, ba, wo letjteg gritBjaBr nom ©tabtrat eine
StngaBI Saublöde an öffentlicher Steigerung berïauft
würben, ift bereitg eine Seipe BoBer, ftattlid^er ©ebäube
unter ®adj, barunter brei neue ©aftBöfe, bie Bart neben
einanber liegen, nämlidj bag fwtel SRonopol, bag fpotel
be la ©are unb ein noil) unbenannteg, bem Sierbrauerei=
befi|er Iperrn Enbemann geBörenbeg Etabliffement. 9Rit
biefen brei ©aftBöfen gweiten Sangeg wirb bie ßaBl
ber grembenbetten um wenigfteng 350 bermeBrt werben.
®ie Sefijser beg fpotelg „©cpwanen" unb „Sütli" Baben
in ber legten geil anftafjenbe ißribatBäufer erworben
unb fie iBren Etabliffementg einberleibt, unb axtdj ber
„©cBweigerBof" Bat bie beiben, mit bem fjauptgebäube
buret) gebeefte ©aterien Oerbunbenen ®epenbengen um
je einen ©toef erBöBt. ®ie befannte grofje ißenfion
„®iboli" B'at fd)on legten ©ommer einen grofjen fdjönen
Slnbau in Setrieb gefegt, ©o nimmt bie galjl ber
Frembenetabliffementg in biefer ©tabt ftetig gu unb
bie beffepenben ©efdjäfte fcfjaffen burtB Erweiterung
meBr Saum.

ßur Erlangung bon iprofeîtett für ein neues 5poft»

getuiubc in EJjur Wirb ein öffentlicher Sßettbewerb aug=
gefdjrieben. Sllg SRitglieber ber Surf) für biefen 2Bett=
bewerb finb bom Sunbegrat ernannt warben : Slrdjiteft
@. Safiug, Sßrofeffor am jßoltjtedjnifum in .ßüridj, 9tr=

djiteït @. Subet in ©enf, 2lrd)iteft F- SBalfer in Safel,
|}ollbire!tor gtüfiger in Sern unb Dberpoftbireftor Sut)
in Sern.

hanbtijerïerfcfjule ©ïaruê. ®ie ©djulgemeinbe ©tarug
Bat bie Erridjtung einer fjanbwerferfdjule befdjloffen, bie
bereitg im näcBften grüBjaBr eröffnet werben foil.

Öaitbiuerf'erfcf)itte 3,ttterlafett. SBie eg fcl)cint, Baben
bie Qünglinge im Söbeli ©efalten an bett neuen @djul=
lofalitäten in Snterlafen, benn ber Unterridjt wirb gegen=
Wärtig bon über 100 Sünglingen, Arbeitern, ja fogar
SReiftern (Saufurg) befudjt.

Sagelfdjmteberei alg Joausinbuftrie. (Sorrefp.) 8m
gewerbfamen ©ülg^bei Saufenbitrg arbeiten im

SSinter minbefteng 50 Sagelfdjmiebe ; eg werben bort
nämlidj alte ©orten in Banbgefd)miebeten Sögeln ge=
mad)t. ®ag befte Slbfaijgebiet berfelben finb bie ©ebirgg^
gegenben, wo man gitr Einfidjt gefommen ift, baf ber
BanbgefcBmiebete Saget ber befte unb barum ber biÜigfte
ift. lîommt ber ffrüBling, fo Bangen aber bie meiften
Sagelfdjmiebe ben Jammer an bie SBanb, um alg SRaurer,
©ipfer, Çanblanger ober UeberneBmer bon fjeuet unb
Ernte im Elfaf iBr fçBôneg ©elb gu Oerbienen.

_

3Ber
begBalb Sebarf in gefäjmiebeten Sägein Bat, felje fid)
redjtgeitig bor. Offerten nimmt entgegen: Sofef
SSeber, SagelfcBmteb in ©ulg bei Öaufenburg.

®ic Elcftrigität auf ber tarifer aSeltauêftettung.
lieber bag grofe Eleïtrigitätgwerb ber tarifer S3elt=

augftellnng 1900 madjt bie ElettrotecBnifiBe fjeitfcBrift
ÜRitteilungen auf ©runb bon SeffirecBungen mit ben

tarifer Ingenieuren. Um eine ©djjäfsung ber erforber=
liehen Sraft gu gewinnen, muften bie ErfaBrungen ber
legten SSeltaugftellung bon 1889 gu ©runbe .gelegt
Werben; banacB wirb fid) ber Äraftbebarf auf runb
20,000 ifSferbeftärlen ftetlen, wobon brei Siertel für
eleïtrifdje SeleucBtung unb ein Sirtel gu SRafdjiuenbetrieb
berwenbet werben follen. ®er erforberlicBe ®amf)f foil
in gwei auferorbentlid) untfangreidien ßeffelräumen er=

geugt werben unb biefe werben unmittelbar neben ein=

anber liegen. ®a eine Fernleitung beg ®amffeg ein
unpraïtifcBeg unb îoftfpieligeg SerfaBren ift, fo werben
fämtlicBe ®ampfmafcBinen auf einem ißlaBe gufammen
in ber SaBe ber Ëeffelrâume gitr Sufftellung gelangen,
bie Kraftübertragung an entfernter liegenbe ißläBe Bat
bann augfdjliefjlicB auf eteltrifd^em SBege gu gefdjeBen.
Eg werben alfo gwei grofe EleltigitätgWerle entfielen,
jebeg bon 10,000 ißferbeftärlen SeiftunggfäBigleit ; bag
eine wirb bon frangöfifdjen SCitgftellern erbaut unb be=

trieben, bag anbere bon auglänbifdjen. Son jebem
SBerfe aug !ann ©leicBftrom ebenfo wie SSedjfelftrom
bon oerfcBiebener ©tärfe entnommen werben; bement-
fprecBenb finb für bie aufgufteltenben ®t)"amo=9RafcBinen
gewiffe Sebingitngen feftgefe|t werben. ®ie Serteilung
beg eleftrifcBen ©tromeg über bag gange weite 9lug=
ftellungggelänbe wirb bon ber SerWaltung ber 2lug=
ftellung felbft übernommen, bagegett wirb bie Einlage
ber Seitungen auf bem Sßege beg freien SSettbewerbeg
frangöfifcBen unb auglänbifdjen UnterneBmern übertragen
werben, lieber bie gur ©tromergeugung gugulaffenben
SRafdjinen ift bereitg eine Entfdjeibung getroffen Worben,
bie ausführlich aoiB beröffentlicht werben lann.
Einige näBere eingaben über bie KeffelBäufer Werben
eine Sorftellung bon ber SiefenBaftigfeit ber Stnlage geben,
jeebeg ber Käufer ift 117 SReter lang unb 40 9Reter
breit. Füt bie Keffel bleibt naiB ?lbgug ber ©änge für
bie Sefudjer eine Flädje bon 2700 Ouabratmeter übrig,
auf ber ftünblidj 100,000 Kilogramm ®ampf gu er=

geugen finb, alfo 37 Kilogramm auf jeben Duabrat=
meter SobenfläcBe. ®ie Feuergafe werben burcB unter=
irbifdie Kanäle in ben ©djornftein geleitet, ber eine
Sßeite bon 4'4 SReter unb eine höbe bon 70 SReter
erBält. ®er ®ampf wirb in SöBren in ben 3RafcBinen=
faal Bütübergeleitet. ®ie gange Slugrüftung anKeffeln,
®amf)fmafcBinen, ©tromergeugern 2C. wirb bon ben

Slugftellern geliefert, wäBrenb bie Slugftellunggberwaltung
bie Einlage ber Saudigüge unb ©djornfteine, ber Sampf»
u. SBafferroBre unb aller eleftrifcBen Seitungen übernimmt.
®en 3lugftellern Wirb für bag gur ©tromliëferung
Berangegogene SRaterial eine einmalige Entfdjäbigung
bewilligt, bie freilich .nur alg ein berBältnigmäBig
geringer Seitrag für bie Slufftellung ber ÜRafdjinen be=

tracBtet werben fann, unb au^erbem eine Heine Abgabe
für bie Sieferung bon ®antpf unb bon eleftrifdjem
Strome.
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gut vertauscht und der Gesellschaft einen Beitrag von
200,00(1 Fr. an den Bau eines Kunstgebäudes
gewährt.

Bauwesen in Bern. Der bernische Regierungsrat be-

antragt dem Großen Rate die Erstellung eines neuen
Universitätsgebäudes aus der „großen Schanze"
nach den in der Preisbewerbung erstprämierten Plänen
von Hodler und Joß. Die Regierung verlangt einen
Kredit von 1,200,000 Fr., welche so verteilt sind, daß
500,000 Fr. aus dem ordentlichen Hochbaukredit ge-
nommen werden, 500,000 Fr. stammen aus dem Erlös
aus dem an die Stadt Bern verkauften Areal der alten
Hochschule und 200,000 Fr. beträgt der Beitrag der
Stadt Bern.

Die Festhütte für das eidgenössische Sängerfest in
Bern wird so groß, wie die Bundesstadt noch keine sah.
7000 aktive Sänger auf einmal, dazu die festgebenden
Vereine selbst, die Festbummler und die Einwohnerschaft
von Bern: das gibt zusammen eine Volksmasse, wie sie

nicht einmal 1891 die Straßen der Stadt bevölkert hat.
Dementsprechend muß auch die Festhütte gewaltige Di-
mensionen annehmen, sowohl für das Podium, wie für
die Zuhörermenge, und nachher für die Wirtschaft. Die
Pläne für dieselbe sind grundsätzlich aufgestellt und ge-
nehmigt. Es gibt eine mächtige Halle ohne jeglichen
Pfeiler, dafür aber mit einer Galerie ringsum, auf welcher
ebenfalls ein zahlreiches Publikum Platz finden dürfte.
Die Kosten für die Hütte, die damit zusammenhängenden
Erdarbeiten, Dekoration, Einrichtung von Wasser und
Licht kommen auf nicht weniger als Fr. 141,000 zu
stehen.

Bauwesen in Luzern. Auf der Westseite des Luzerner
Bahnhofes, da, wo letztes Frühjahr vom Stadtrat eine

Anzahl Baublöcke an öffentlicher Steigerung verkauft
wurden, ist bereits eine Reihe hoher, stattlicher Gebäude
unter Dach, darunter drei neue Gasthöfe, die hart neben
einander liegen, nämlich das Hotel Monopol, das Hotel
de la Gare und ein noch unbenanntes, dem Bierbrauerei-
besitzer Herrn Endemann gehörendes Etablissement. Mit
diesen drei Gasthöfen zweiten Ranges wird die Zahl
der Fremdenbetten um wenigstens 350 vermehrt werden.
Die Besitzer des Hotels „Schwanen" und „Rütli" haben
in der letzten Zeit anstoßende Privathäuser erworben
und sie ihren Etablissements einverleibt, und auch der
„Schweizerhof" hat die beiden, mit dem Hauptgebäude
durch gedeckte Galerien verbundenen Dependenzen um
je einen Stock erhöht. Die bekannte große Pension
„Tivoli" hat schon letzten Sommer einen großen schönen
Anbau in Betrieb gesetzt. So nimmt die Zahl der
Fremdenetablissements in dieser Stadt stetig zu und
die bestehenden Geschäfte schaffen durch Erweiterung
mehr Raum.

Zur Erlangung von Projekten für ein neues Post-
gebäude in Chur wird ein öffentlicher Wettbewerb aus-
geschrieben. Als Mitglieder der Jury für diesen Wett-
bewerb sind vom Bundesrat ernannt worden: Architekt
G. Lasius, Professor am Polytechnikum in Zürich, Ar-
chitekt G. Juvet in Genf, Architekt F. Walser in Basel,
Zolldirektor Flükiger in Bern und Oberpostdirektor Lutz
in Bern.

tzandwerkerschule Glarus. Die Schulgemeinde Glarus
hat die Errichtung einer Handwerkerschule beschlossen, die
bereits im nächsten Frühjahr eröffnet werden soll.

Handwerkerschule Jnterlaken. Wie es scheint, haben
die Jünglinge im Bödeli Gefallen an den neuen Schul-
lokalitäten in Jnterlaken, denn der Unterricht wird gegen-
wärtig von über 100 Jünglingen, Arbeitern, ja sogar
Meistern (Baukurs) besucht.

Nagelschmiederei als Hausindustrie. (Corresp.) Im
gewerbsamen Sülz ch ei Laufenburg arbeiten im

Winter mindestens 50 Nagelschmiede; es werden dort
nämlich alle Sorten in handgeschmiedeten Nägeln ge-
macht. Das beste Absatzgebiet derselben sind die Gebirgs-
gegenden, wo man zur Einsicht gekommen ist, daß der
handgeschmiedete Nagel der beste und darum der billigste
ist. Kommt der Frühling, so hängen aber die meisten
Nagelschmiede den Hammer an die Wand, um als Maurer,
Gipser, Handlanger oder Uebernehmer von Heuet und
Ernte im Elsaß ihr schönes Geld zu verdienen. Wer
deshalb Bedarf in geschmiedeten Nägeln hat, sehe sich

rechtzeitig vor. Offerten nimmt entgegen: Josef
Weber, Nagelschmied in Sulz bei Lausenburg.

Die Elektrizität auf der Pariser Weltausstellung.
Ueber das große Elektrizitätswerk der Pariser Welt-

ausstellung 1900 macht die Elektrotechnische Zeitschrift
Mitteilungen auf Grund von Besprechungen mit den

Pariser Ingenieuren. Um eine Schätzung der erforder-
lichen Kraft zu gewinnen, mußten die Erfahrungen der
letzten Weltausstellung vvn 1889 zu Grunde gelegt
werden; danach wird sich der Kraftbedarf auf rund
20,000 Pferdestärken stellen, wovon drei Viertel für
elektrische Beleuchtung und ein Virtel zu Maschinenbetrieb
verwendet werden sollen. Der erforderliche Dampf soll
in zwei außerordentlich umfangreichen Kesselräumen er-
zeugt werden und diese werden unmittelbar neben ein-
ander liegen. Da eine Fernleitung des Dampfes ein
unpraktisches und kostspieliges Verfahren ist, so werden
sämtliche Dampfmaschinen auf einem Platze zusammen
in der Nahe der Kesselräume zur Aufstellung gelangen,
die Kraftübertragung an entfernter liegende Plätze hat
dann ausschließlich auf elektrischem Wege zu geschehen.
Es werden also zwei große Elektizitätswerke entstehen,
jedes von 10,000 Pferdestärken Leistungsfähigkeit; das
eine wird von französischen Ausstellern erbaut und be-
trieben, das andere von ausländischen. Von jedem
Werke aus kann Gleichstrom ebenso wie Wechselstrom
von verschiedener Stärke entnommen werden; dement-
sprechend sind für die aufzustellenden Dynamo-Maschinen
gewisse Bedingungen festgesetzt worden. Die Verteilung
des elektrischen Stromes über das ganze weite Aus-
stellungsgelände wird von der Verwaltung der Aus-
stellung selbst übernommen, dagegen wird die Anlage
der Leitungen aus dem Wege des freien Wettbewerbes
französischen und ausländischen Unternehmern übertragen
werden. Ueber die zur Stromerzeugung zuzulassenden
Maschinen ist bereits eine Entscheidung getroffen worden,
die ausführlich noch nicht veröffentlicht werden kann.
Einige nähere Angaben über die Kesselhäuser werden
eine Vorstellung von der Riesenhaftigkeit der Anlage geben.
Jedes der Häuser ist 117 Meter lang und 40 Meter
breit. Für die Kessel bleibt nach Abzug der Gänge für
die Besucher eine Fläche von 2700 Quadratmeter übrig,
auf der stündlich 100,000 Kilogramm Dampf zu er-
zeugen sind, also 37 Kilogramm aus jeden Quadrat-
meter Bodenfläche. Die Feuergase werden durch unter-
irdische Kanäle in den Schornstein geleitet, der eine
Weite von 4Vz Meter und eine Höhe von 70 Meter
erhält. Der Dampf wird in Röhren in den Maschinen-
saal hinübergeleitet. Die ganze Ausrüstung an Kesseln,
Dampfmaschinen, Stromerzeugern w. wird von den

Ausstellern geliefert, während die Ausstellungsverwaltung
die Anlage der Rauchzüge und Schornsteine, der Dampf-
u. Wasserrohre und aller elektrischen Leitungen übernimmt.
Den Ausstellern wird für das zur Stromlieserung
herangezogene Material eine einmalige Entschädigung
bewilligt, die freilich .nur als ein verhältnismäßig
geringer Beitrag für die Ausstellung der Maschinen be-
trachtet werden kann, und außerdem eine kleine Abgabe
für die Lieferung von Dampf und von elektrischem
Strome.
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SWeuefte SWummcricrîlwnratc juc
richtigen, bauerfjaften itttb beutlidjen

9iitmnicrimmg ber ^oljcr.
Eine grofje Erleichterung für fÇôrfter,

©olzhänbler, Korporationen :c Bieten bie fett
einiger 3eÜ in ben'©anbei gebrachten Slam«

merierhämmer.
SDtit benfelben ift eS möglich, größere

Quantitäten ©tämme in gang furjer 3^it
pgeichnen. $tefe ©ämmer, welche mit 3ahlen
üon 25 mm ©chrifthöhe geliefert werben, finb
fehr leicht gu hanbhaben unb fällt baS läftige
SEßedhfeltt ber einzelnen ©tempel weg.

2Bie aus obenftehenber 3etchnmtg er»

fidjtlich, beftehen btefe ©ämmer au? 3—4
Stäbem. SebeS berfelben hat 3ahlen oon
1 bis unb mit 0. ©oll nun höhet als 10

gezeichnet werben, bann tommt bo8 zweite

9tab in SSnwenbung, inbem bte betreffenbe

3ahl hinter ba8 1 beS erften IftabeS geftellt
Wirb u. f. W.

SDtit zwei Sftäbern fann bis 199 gezeichnet

werben unb mit brei Stäbern bis ttnb mit
.1999 je. 2c. ®aS befte berartige SBerlzeug

ift feboch ber „9t e0 oI o er « SRummerier»
Schlägel".

Söei btefem ©hftem ift bie ©anbljabung
noch einfacher unb praftifdjer, ba burch einen

©ebel, ber fich am ©chlägel befinbet, bas

zweite, refp. brüte ober üierte 9tab felbftthätig
in Bewegung fefet. Such finb febem ©chlägel

noch e£tra 20 Einfapziffern, 10 9teferbe»

Einfafcziffem, 2 SBlechbüchfen gfarbe, 1 Surfte,
1 ^ifie, 1 ©chlüffel beigefügt, gür bie gorfi»
wirtfehaft unentbehrlich- Sßrofpette Stehen z«

Sienften. 3u beziehen bei 3. Schwarzenbach,

Sßerfzeuggefcfjäft, ßond-Point de Piain-
Palais, Genève. »
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Neueste Nummerier-Apparate zur
richtigen, dauerhaften und deutliche»

Rummerierung der Hölzer.
Eine große Erleichterung für Förster,

Holzhändler, Korporationen zc bieten die seit

einiger Zeit in den'Handel gebrachten Nnm«
merierhämmer.

Mit denselben ist es möglich, größere
Quantitäten Stämme in ganz kurzer Zeit
zu zeichnen. Diese Hämmer, welche mit Zahlen
von 25 nana Schrifthöhe geliefert werden, find
sehr leicht zu handhaben und fällt das lästige
Wechseln der einzelnen Stempel weg.

Wie aus obenstehender Zeichnung er-

sichtlich, bestehen diese Hämmer aus 3—4
Rädern. Jedes derselben hat Zahlen von
1 bis und mit 0. Soll nun höher als 1V

gezeichnet werden, dann kommt das zweite

Rad in Anwendung, indem die betreffende

Zahl hinter das 1 des ersten Rades gestellt

wird u. s. w.
Mit zwei Rädern kann bis 199 gezeichnet

werden und mit drei Rädern bis und mit
1999 zc. zc. Das beste derartige Werkzeug

ist jedoch der „R e v o l v e r - Numm e ri er-
schlägel".

Bei diesem System ist die Handhabung
noch einfacher und praktischer, da durch einen

Hebel, der sich am Schlägel befindet, das

zweite, resp, dritte oder vierte Rad selbstthätig

in Bewegung setzt. Auch sind jedem Schlägel
noch extra 20 Einsatzziffern, 10 Reserve-

Einsatzziffern, 2 Blechbüchsen Farbe, 1 Bürste,
1 Kiste, 1 Schlüssel beigefügt. Für die Forst-
wirtschaft unentbehrlich. Prospekte stehen zu

Diensten. Zu beziehen bei I. Schwarzenbach,

Werkzeuggeschäft, kc>uä-?oiQt; âs ?ìà-
?ài8, (Z-sirsvs. -
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Serfdjiebetieg.

3ur (frvtdjtuug einer litftalt für }rf)iuart)ftuitige fttuber
ßat grt. Verger tiori Ëï)ur ber fantonalen @emein=

nütfigen ©efellfdjaft urtter geloiffen Vebingurtgen itjr
^etmroefen gur „Vlitme" in DtafartS gefd|enït. Sie
(lefetlfdjaft fiat befdjtoffen, bie ©djenfuttg unter befter
Verbantung angunetjmen. Sie 9tuffidjt8= unb Sireïtiong»
ïommiffion für bie gu erridjtenbe Stnftalt Würbe gewählt
unb bie ftommiffton mit ber Sluêfû^rung alter notwen»
bigen Vorarbeiten Beauftragt, bamit womöglich im §erbft
1899 bie îtnftatt mit etwa 20 ftittberrt eröffnet toerben
ïanrt

Vault)efen in Wttftetten. Sie ©emetnbeberfammlung
genehmigte einen Oort ber ©emeinbebetjörbe Oorgetegten
Vertrag mit einem ßürctjer ïonfortium für Vilburtg
einer S e r r a i n unb 3 tt b u ft r i e 2t t i e n @ e

fetlfctjaft ünb befdjto|z gleidfgeitigt ben Vau ber
„3§Iernftrafje". Sie auf rtädjften 1. 9Rai fic£) Bitbenbe

(Skjettfdjaft berfotgt ben ßwect, baë weite ftacße ©ebiet
gloifdfen Sdtftetten unb ©datieren einer» unb ber Vabener»
ftrafje unb ber Starauerlinie anberfeitê buret) bie ©in»
füljrung eines Stnfcfjtufigeteifeg berSnbnftriegu erfd)tie^en.
Ser genehmigte Vertrag üBerBinbet ber ©emeittbe feine
Saften, mot)! aber Bietet er für Stttftetten bie SRögtidj»
feit einer rafdjern inbuftrietten (Sntwicftung.

ftträjeit&au 9Hd)ter3töeit. 3« ber ©emeinbeüerfamm»
lung in Didfterëweit beantragte Sr. Vtattmann atS

Referent ber ftirdjenbaufomntiffion bie ©rwerbung beS

fpeimwefeng ber |))p. ©ebrüber Vär im SBiebiger als
fchönfter unb geeignetfter Vauptat) für ba§ neuguftettenbe
@otte§hauS. ÜRact) lebhafter Sisfuffion für unb gegen
bag üßrojeft tourbe taut „©rertgp." mit ftarfer 3Retjrf)eit
fotgenber Vefdjtujj gefaxt: Sie ftird)enbau=ftemmifjton
wirb Beauftragt, bag Betreffeitbe ©runbftücf auf beut

©fpropriationStoege gu erwerben ttnb hiefür itt ben

nächften gwei 3atjreir eine GËçtrafteuer bon gr. 1,30
gu erheben.

Vau ber fatt). ftirctje Stiatiueil. fperr Vaumeifter
fßjerlatti hat in .hochherziger Sßeife bie ca. 20,000
granfen Betragenben 30îe|rfoften beg ftirdjeitbaueg auf
feine eigenen <3cf)üttern genommen; auch toirb er bafür
forgen, bah ber SI)urm nädjfteng aufgeführt unb bag

gange fcfjöne ftirdjenbauwerï fo anSgeftattet wirb, bah
baSfetbe Shatweit unb ber gangen ©egenb gur ßierbe
gereicht.

Vamtiefen in Dorfäjacfj. .<5 err Çattmetjer, VetriebS»
chef ber 3îorfcha<h=§eiben=Vahn, BeaBfichtigtinVerbinbung
mit anbern Sntereffentert bie (Srridjtung eines ©teinfdjiff»
Sanbepta^eg in ber SRälje beg äuhertt ftorntfaugfdjuppertg
in Dorfdjacfj.

(S^taththauSbante gaitgnau im ©mmeuthat. Sie
9Retjgerei ift ein bebeutenber 3nbuftriegweig biefeS SorfeS.
Saher gelangten bie SRefzgermeifter mit einem ©efu<h
an bett ©emeinberat, eg möchte ein öffentliches ©djtadjt»
hauS erbaut werben, unb bie ©inwotjnergemeinbeüer»
fammtung hat testen greitag befchtoffen, gu entsprechen
unb ben ©emeinberat gu Bebottmädjtigen, baS nötige
Sanb gu erwerben unb ißtäne ausarbeiten gu taffen.
SaS ©ebäube fommt an bie 3IfiS hinaus unb fämtliche
Soften werben fidjgaufjungefaï)r 3fr.|100,000 belaufen.

Vauuiefcit iti|.sbcvkuut.^.v)ertSau erfährt burch baS

ihm gugebadhte jfetbgen. ißoftgebäube eine bebeutenbe

Verfchöneritng.1 ISaS ©ebäube, baS famt Vaupta| ca.

450,000 gar foften foil, wirb gwifctjen baS ©emeinbe»
hauS unb bas Deatfdfuttjaug git ftehen fommen. Sie
©röhe beS fßtajzeg unb beffen äuherft günftige Sage
gwifdjen ben genannten in ber SOtaffenwirfung ungefähr
gleichwertigen ©ebäuben ertaubt für ben iReubau eine

bomirtierenbe, nach alten Dichtungen freie Stntage, welche
mit ben genannten ©ebäuben eine itnpofante ©efamt»
gruppe bitben wirb.

9îeue§ 3at)rif'projcft. Statthalter SB eih in Sieftal
hat in Saufen für 20,000 gr. Sanb angefauft. ©S

fcheint mit ber ©rftettung einer ffabrif für SluSbentung
ber §uppererbe ernft werben gu woEen.

Jlu0 ter Jfraris - Mr Jîrarfe*
3ftafica.

NB. tßerfaufä» unb 5(r6ettêgefud)e merbett unter btefe
9îubrtï ntd|t aufgenotttnttn.

708. ©er liefert roaggonmeife ®cf)tlf jur ©c^ilfbretter«
fabritation [3

795. ©er liefert biüigft ttorbroaren für ©ieberoertäufer
796. SSirt im gaüe, auf Steuja^r nodf Stfenmareu, Spengler"

maren unb Sctjubroaren in mein ©efcftäft aufzunehmen. 3ft jemanb
fo freunblicb, mir bie leiftungäfäfjigften gabriten in biefen Sirtiteln
anjugeben

797. ©er ift Lieferant Bon ©ifentragbalfen Bon 8 m Sänge
unb 18 cm §bl)e? Ipatte Bietleiept jemanb alte, nod) gut erhaltene
Siragbalten gu oertaufen Offerten an 3of. Schuler, ©agerei, Stlp»
that b. ©infiebeln.

798. ©er liefert genietete 331ed)feffel au§ 3 mm ©ifenbtech
nach Seidjnung, bie bienlid) finb für Slcethtenapparate

799. ©er liefert 15 unb 18 cm grofje ©ementrôfjren'iDîobeUe,
gebrauchte ober neue, unb zu welchem greife Offerten unter 3îr. 799
an bie (Jjpebition.

800. ©o fann man 1000 gewölbte 3Jieffing=@tüde, ungefähr
8x4 cm, polteren unb leicht berfilbern laffen

801. ©er liefert Œalcibum unb um Welchen $rei§?
802. 3ft ®ampfe ober Suftheigung borteilhafter für eine Ziegelei,

bie mit eleftrifcher Sraft arbeitet unb fomit feinen Stbbampf gu be=

nü^en hat unb wer erfteltt foldje ©inrichtungen
803. ©er hätte einen gebrauchten, einfachen, jeboch in gutem

3uftanbe fid) befinbenben Sägegang ((Satter unb ©agen mit 3ube=
hörbe) zum ©djneiben Bon höchftenS 50 cm bieten §ölsern ?u ber=
taufen Offerten unter Sir. 803 beförbert bie ©ppeb.

804. ©eldie ©afchinenfabrif fertigt eiferne ©djleiffteinträger
für Steine Bon 50 bis 60 cm ®urdjmeffer für §anb» unb fjuh»
betrieb, mit 2lpparat (Support) zum ©pattfchleifen ber Jgobeleifen,
ba namentlich eiferne §öbel ohne genau gefdjliffene ©ifen itnbrauihbar
finb Ober wären Bielleicht einfache, zum treten eingerichtete Schmirgels
Sdjleifmafchinen borteilhafter

805 ©er macht einfache §olzbohrmafd)inen für §anbbetrieb,
Zum Slnfchrauben an ein fguhgeftett? 3uführung Bon unten herauf,
Slohrfpinbel alfo nic^t oerfchiebbar.

806. 18on wem bezieht man Wafferlösliche, haltbare Slnilin»
färben in tleinen Quantitäten?

807. ©er liefert ßiehmeffer für ©agner mit ©arte: ,,©olf
(garantie", welche in ber etbgcnöffifdfen SonftruttionSWertftätte in ®hun
gebräuchlich finb?

808. ©er liefert ©agnerwerfzeug unb fleht mit ißreisiifte zur
Verfügung

809. ©er liefert înnnenabfalUjoIz. SättiWellen, Stinge, Schwärs
ten u. f. w.?

810 ©o tauft man am heften eine Mingmafdüne zum Sin»
fertigen oon SInfeuerhotzrtngen

811. (Sibt e§ bauerhaftes ßötmaterial (ober ®itt) für bom
©isbrud zerfprungene gujfeiferne ©armwafferheizungS»9töhren unb
Oefen unb Wer liefert basfelbe?

812 (gibt,es ein Dtittel, SteintohtengrieS mit Slorf zu einem
brauchbaren ^Brennmaterial zu nerbinben? ©enn ja, welches ift bie
bewäbrtefte ©ethobe?

813. Çaçabenfarben — auf ©ementarbeiten, ©ementtaltpuh
unb ffaltpup gleiche, haltbare ®one ergebenb — mit SluSfchlufj bon
Oelfarben. fjragefteller erbittet 3luSfunft über bewährte Verfahren
unb ©aterialien (unter 3tr. 813) an bie ©jpebition btefeS S3latteS zu
abreffieren, jebod) nur burch bie ©rfahrung ©rprobteS zu offerieren.

814. ©elcher flüffige Seim taugt zu haltbarer JBefeftigung Bon
5Papter5©tiquetten auf ©tfen u. bgl. ©etallen unb ift ohne weitere
1lmftänblid)feit bermenbbar

815. Sann ein 4 HP ®euher ©aSmotor auch zum Setrieb
mit IBenztu umgeänbert werben ©er übernimmt folcfie llmärtberung
unb wie hod) würben bie Soften zu ftehen tommen?

816. ©er liefert StreiS»§olibobclntaf<htnen ober Wäre eine ge=
brauchte zu taufen?

817. ©er liefert SfreiSfägen mit Sanglochbohreinrichtung ®ie
SreiSfäge tonnte m t §olzgefteil fein.

818. ©er ift üieferant ber gepreßten Sfapeten, fog. Sincrufta,
ein engltfcheS ffabrifat, welches erft nach bem SBerfehen in gewünfd)tem
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Berschiedmes.

Zur Errichtung einer Anstalt für schwachsinnige Kinder
hat Frl. Berger von Chur der kantonalen Gemein-
nützigen Gesellschaft unter gewissen Bedingungen ihr
Heimwesen zur ..Blume" in Masans geschenkt. Die
Gesellschaft hat beschlossen, die Schenkung unter bester
Verdankung anzunehmen. Die Aussichts- und Direktious-
kommission für die zu errichtende Anstalt wurde gewählt
und die Kommission init der Ausführung aller notwen-
digen Vorarbeiten beauftragt, damit womöglich im Herbst
1899 die Anstalt mit etwa 29 Kindern eröffnet werden
kann

Banwesen in Altstetten. Die Gemeindeversammlung
genehmigte einen von der Gemeindebehörde vorgelegten
Vertrag mit einem Zürcher Konsortium für Bildung
einer Terrain- und In dustr i e-A ktien - G e-
feilsch aft und beschloß gleichzeitigt den Bau der
„Jslernstraße". Die aus nächste» 1. Mai sich bildende
Gesellschaft verfolgt den Zweck, das weite flache Gebiet
zwischen Altstetten und Schlieren einer- und der Badener-
straße und der Aarauerlinie anderseits durch die Ein-
führung eines Anschlußgeleises der Industrie zu erschließen.
Der genehmigte Vertrag überbindet der Gemeinde keine

Lasten, wohl aber bietet er für Altstetten die Möglich-
keit einer raschern industriellen Entwicklung.

Kirchenbau Richtersweil. In der Gemeindeversamm-
lung in Richtersweil beantragte Dr. Blattmann als
Referent der Kirchenbaukommission die Erwerbung des

Heimwesens der HH. Gebrüder Bär im Wiediger als
schönster und geeignetster Bauplatz für das neuzustellende
Gotteshaus. Nach lebhafter Diskussion für und gegen
das Projekt wurde laut ..Grenzp." mit starker Mehrheit
folgender Beschluß gefaßt: Die Kirchenbau-Ksmmission
wird beauftragt, das betreffende Grundstück auf dem

Expropriationswege zu erwerben und hiefür in den

nächsten zwei Jahren eine Extrasteuer von Fr. 1,39
zu erheben.

Bau der kath. Kirche Thalweil. Herr Baumeister
Pjerlatti hat in hochherziger Weise die ca. 29.999
Franken betragenden Mehrkosten des Kirchenbaues auf
seine eigenen Schultern genommen; auch wird er dafür
sorgen, daß der Thurm nächstens aufgeführt und das

ganze schöne Kirchenbauwerk so ausgestattet wird, daß
dasselbe Thalweil und der ganzen Gegend zur Zierde
gereicht.

Bauwesen in Rorschach. Herr Haltmeyer. Betriebs-
chef der Rorschach-Heiden-Bahn, beabsichtigtin Verbindung
mit andern Interessenten die Errichtung eines Steinschiff-
Landeplatzes in der Nähe des äußern Kornhausschuppens
in Rorschach.

Schlachthausbante Langnau im Emmenthal. Die
Metzgerei ist ein bedeutender Industriezweig dieses Dorfes.
Daher gelangten die Metzgermeister mit einem Gesuch

an den Gemeinderat. es möchte ein öffentliches Schlacht-
Haus erbaut werden, und die Einwohnergemeindever-
sammlung hat letzten Freitag beschlossen, zu entsprechen
und den Gemeinderat zu bevollmächtigen, das nötige
Land zu erwerben und Pläne ausarbeiten zu lassen.
Das Gebäude kommt an die Jlfis hinaus und sämtliche
Kosten werden sichZauf^ungefähr Fr.I199.999 belaufen.

Bauwesen inIHerisau.^Herisau erfährt durch das
ihm zugedachte Heldgen. Postgebäude eine bedeutende
Verschönerung. 1 ê Das Gebäude, das samt Bauplatz ca.

459,999 Fr. kosten soll, wird zwischen das Gemeinde-
Haus und das Realschulhaus zu stehen kommen. Die
Größe des Platzes und dessen äußerst günstige Lage
zwischen den genannten in der Massenwirkung ungefähr
gleichwertigen Gebäuden erlaubt für den Neubau eine

dominierende, nach allen Richtungen freie Anlage, welche
mit den genannten Gebäuden eine imposante Gesamt-
gruppe bilden wird.

Neues Fabrikprojekt. Statthalter Weiß in Liestal
hat in Lausen für 29,999 Fr. Land angekauft. Es
scheint mit der Erstellung einer Fabrik für Ausbeutung
der Huppererde ernst werden zu wollen.

Aus der Maris - Für die Maris»
Mage».

dllö. Verkaufs- «ud Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik nicht ausgenommen.

708. Wer liefert waggonweise Schilf zur Schilfbretter-
fabrikation? (3

798. Wer liefert billigst Korbwaren für Wiederverkäufer?
796. Bin im Falle, auf Neujahr noch Eiienwaren, Spengler-

waren und Schuhwaren in mein Geschäft aufzunehmen. Ist jemand
so freundlich, mir die leistungsfähigsten Fabriken in diesen Artikeln
anzugeben?

797. Wer ist Lieferant von Eisentragbalken von 8 na Länge
und 18 am Höhe? Hätte vielleicht jemand alte, noch gut erhaltene
Tragbalken zu verkaufen? Offerten an Jos. Schuler, Sägerei, Alp-
thal b. Einsiedeln.

798. Wer liefert genietete Blechkessel aus 3 nana Eisenblech
nach Zeichnung, die dienlich sind für Acetylenapparate?

799. Wer liefert tk und 18 ona große Cementröhren-Modelle,
gebrauchte oder neue, und zu welchem Preise Offerten unter Nr. 799
an di- Expedition.

899. Wo kann man 1999 gewölbte Messing-Stücke, ungefähr
8x4 cm. polieren und leicht versilbern lassen?

89t. Wer liefert Calcidum und um welchen Preis?
892. Ist Dampf- oder Luftheizung vorteilhafter für eine Ziegelei,

die mit elektrischer Kraft arbeitet und somit keinen Abdampf zu be-
nützen hat und wer erstellt solche Einrichtungen?

893. Wer hätte einen gebrauchten, einfachen, jedoch in gutem
Zustande sich befindenden Sägegang (Gatter und Wagen mit Zube-
Horde) zum Schneiden von höchstens S9 ear dicken Holzern zu ver-
kaufen? Offerten unter Nr. 893 befördert die Exped.

894. Welche Maschinenfabrik fertigt eiserne Schleifsteinträger
für Steine von 59 bis 69 vna Durchmesser für Hand- und Fuß-
betrieb, mit Apparat (Support) zum Exaktschleifen der Hobeleisen,
da namentlich eiserne Höbet ohne genau geschliffene Eisen unbrauchbar
sind Oder wären vielleicht einfache, zum Treten eingerichtete Schmirgel-
Schleifmaschinen vorteilhafter?

893 Wer macht einfache Holzbohrmaschinen für Handbetrieb,
zum Anschrauben an ein Fußgestell? Zuführung von unten herauf,
Bohrspindel also nicht verschiebbar.

896. Von wem bezieht man wasserlösliche, haltbare Anilin-
färben in kleinen Quantitäten?

897. Wer liefert Ziehmesser für Wagner mit Marke: „Wolf
Garantie", welche in der eidgenössischen Konstruktionswerkstätte in Thun
gebräuchlich sind?

898. Wer liefert Wagnerwerkzeug und steht mit Preisliste zur
Verfügung?

899. Wer liefert Tannenabfallholz, Lättiwellen, Ringe, Schwar-
tenu. s. w.?

849 Wo kauft man am besten eine Ringmaschine zum An-
fertigen von Anfeuerholzringen?

844. Gibt es dauerhaftes Lötmaterial (oder Kitt) für vom
Eisdruck zersprungene gußeiserne Warmwasserheizungs-Röhren und
Oefen und wer liefert dasselbe?

842 Gibt,es ein Büttel, Steinkohlengries mit Torf zu einem
brauchbaren Brennmaterial zu verbinden? Wenn ja, welches ist die
bewährteste Methode?

843. Fa?adenfarben — auf Cementarbeiten, Cementkalkputz
und Kalkputz gleiche, haltbare Töne ergebend — mit Ausschluß von
Oelfarben. Fragesteller erbittet Auskunft über bewährte Verfahren
und Materialien (unter Nr. 813) an die Expedition dieses Blattes zu
adressieren, jedoch nur durch die Erfahrung Erprobtes zu offerieren.

844. Welcher flüssige Leim taugt zu haltbarer Befestigung von
Papier-Etiquetten auf Eisen u. dgl. Metallen und ist ohne weitere
Umständlichkeit verwendbar?

843. Kann ein 4 S? Deutzer Gasmotor auch zum Betrieb
mit Benzin umgeändert werden? Wer übernimmt solche Umänderung
und wie hoch würden die Kosten zu stehen kommen?

846. Wer liefert Kreis-Holzhobelmaschinen oder wäre eine ge-
brauchte zu kaufen?

847. Wer liefert Kreissägen mit Langlochbohreinrichtung? Die
Kreissäge könnte m t Holzgestell sein.

848. Wer ist Lieferant der gepreßten Tapeten, sog. Lincrusta,
ein englisches Fabrikat, welches erst nach dem Versetzen in gewünschtem
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